Iltelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 


Sutelligeng⸗Comtoir im Wosthause, 
20. Sonnabend, den 


30. Januar 1841. 


Angekommene Fremde vom 28 Januar. ee 
Herr Hof⸗Prediger und Superintendent Dr. Seldler aus Stolpe, l. in No. 
288 St. Martin; Hr. Gutsb. Graf o. Potworowski aus Priebiſch, Hr. Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Stork aus Liſſa, Hr. Steuer⸗Aufſeher Kozidowski aus Wronke, Hr. 
Kaufm. Stein aus Breslau, l. in der gold. Gans; Hr. Winkler, Cand. der Theol., 
aus Pierwoſßzewo, Hr. Com miſſ. v. Buchowski aus Jurkowo, Hr. Pächter Voldt 
aus Wikktosowo, Hr. Gutsb. Nzepedi aus Raſzkowo, l. im Hötel de Dresde; 
die Hrn. Gutsb. Baron b. Frankenberg aus Marienwerder und v. Stablewski aus 
Dionie, Hr. Oekonom Krüger aus Polajewo, L im Hotel de Rome; Hr. Pächter 
Dembinski aus Karezewo, die Hrn. Kaufl. Cohn gus Exin und Koppel aus Brom⸗ 
berg, l. in den drei Sternen; Hr. Kaufm. Uhle aus Stettin, die Herren Gutsb. 
v. Blociſzewski aus Przeckaw, v. Malczewski aus Kruchowo und v. Koſinski aus 
Targowagärka, lim Hotel de Saxe; Hr. Gutsb. b. Zaborowski aus Ilowiec, 
J. in der großen Eiche; Hr. Gutsb. Markowski aus Walczewo, l. im ſchwarzen 
Adler; die Hrn. Gutsb. Graf v. Keſzycki aus Bloelſzewo, v. Koscielski aus Sarbia 
And o. Morze aus Ochka, Hr. Probſt Faltiuski aus Pawiowo, l. im Hôtel le 
Hambourg; Hr. Gutsb. v. Benda aus Zuin, Hr. Inſp. Hoppe aus Zerbow, Hr. 
Commiſſ. Großmann aus Mielczin, l. im Höôtel de Paris; Hr. Gutsb. v. Mal 
Dél aus Praca, Hr. Commſſſ. Schulz aus Iwno, l. im Hötel de Cracovie; 
Or, Agent Rudlin aus Danzig, Hr. Handlungs⸗Commis Kupfer aus Moskau, l. 
im Hotel de Berlin; Hr. Gutsb. Walz aus Buſzewo, die Hrn. Kaufl. Raphael 
und Stiller aus Neuſtadt b/P., l. im Eichkranz. N „„ 
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3 Om Ober⸗Appellations⸗Gerichts⸗ 
Hat, Carl Guftan Ludwig Meyer hier⸗ 
ſelbſt und das Fraͤulein Caroline Wilhel⸗ 
mine Agnes Eiſelen haben mittelſt Ehe⸗ 
Vertrages vom 28. December 1840. die 


Gemeinſchaft der Guͤter ausgeſchloſſen, 


welches hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 


niß gebracht wird. 
Poſen, am 6. Januar 1841. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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Podaie sig ninieyszem do wiado- 
moscipubliczuey,Ze Ur, Karél Gustaw 
Ludwig Meyer, Radzca przy Naywy2+ 
szym Sadzie Appellacyinym tutey- 
szym i Karoline Wilhelmine Agnes 
Eiselen panna, kontraktem przedslu. 
bnym 2 dnia 28, Grudnia roku 1840 
wWspölnosé maigtku wylaczyli. ` 
Poznan, dnia 6. Styeznia 1841. 
Erl. 84d Ziemsko-mieyski. 
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2). Der Handelsmann Abraham Das 
vid Hannes und die Pauline Pakuſcher 


hierſelbſt haben mittelſt Ehevertrages vom 


2ten Januar 1841. die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen, 
welches hierdurch zur offentlichen Kennt⸗ 
wë gebracht wird. ae 
Liſſa, am 6. Januar 1841. 


Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


3) NVothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu 
98 E 

Das zu Kriewen sub No. 40 belegene, 
dem Gregor Siezynski und deſſen Kindern 
gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 423 
Kehle. 10 ſgr. zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Tare, ſoll am 26. April 1841 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Ge⸗ 
Rkrꝛaichtsſtelle ſubhaſtirt werden. , 
Koſten, den 12. Januar 1841. 


Podaie sig ninieyszéem do wiado- 
mosi publiezney, Ze handlerz Abra- 
ham Dawid Hannes i Paulina Baku: 
szer z mieysca, kontraktem przedslus 
bnym z dnia 2. Stycznia 1841 WSpol- 

nose maigtku i dorobku wylaczyli. 


Leszuo, dnia 6. Stycznia 1841. BR 


Krol. 83d Ziemsko- mieyski, 


SprzedaZ konieczna, 
Sad Z#emsko-mieyski 
o Koscianie, — 
Nieruchomos6 w Krzywiniu pod 
No. 40 poloZona, sukcessorom Grze. 
gorza Siczynskiego nalezgea, oszaco- 
wana na 423 Tal. 10 8gr. wedle Loge) 
moggc&y byé przeyrzaney wraz z wy= 
kazem hypotecznym w Registraturze, ` 
ma hy& dnia 2 6. Kwietnia 1841 
przed poludniem o godzinie zotey 
w mieyscu zwyklem posiedzen sado. 
wyeh sprzedana. DEREN ES 


- Koscian, dni 


a 12. Stycznia 1841. 8 
> 
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4) Köikralvorladung. Ueber das 
Vermdoͤgen der Ehefrau des Kanfmann 
Etienne Grübnau, Caroline geb. Feuske, 
jetzt in Lipno, iſt von uns am 17. Sep⸗ 
tember 1839 der Conkurs⸗Prozeß erdff- 
net worden. Der Termin zur Anmel⸗ 
dung aller Anſpruͤche an die Conkursmaſſe 
ſteht am 1. Maͤrz 1841 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Leſer 
im Partheienzimmer des hieſigen Ges 
richts an. E 
Wer fich in dieſem Termine nicht mel⸗ 
det, mird' mit feinen Anſprͤchen an die 
Maſſe ausgeſchloſſen, und ihm deßhalb 
gegen die ubrigen Gläubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. 
Inowraclaw, am 23. Oktober 1840. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
ees 
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S x FE : 
Zapozew edyktalny, Nad maigt« 
kiem zame2ney Karoliny 2 Fenskich, 
za kupcem Etienne Gruebnau, teraz 
w Lipnie, od bas dnia 17. Wraesnia 
1839 r. otworzono process konkur- 
sowy, Termin do podanja wszyst- 
kich pretensyi do massy konkurso« 
Wey wyznaczony jest na dzien 1. 
Marca 1841 ogodzinie rotey przed 
poludniem w izbie stron tuteyszego 
Sadu przed Panem Assessorem Leser. 
Kto sie w-terminie tym nie zglosi, 
zostanie 2 pretensyg swoig do massy ` 
wylaczony i wieczne mu w tey mies 
rze milezenie przeciwko drugim Wie 
tzycielom nakazandm zostanie, 
Inowractaw, d. 23. Paz dz. 1840. 
Kr Gl. Sad Ziemsko- mieys ki. 


5) Bekanntmachung. Freitag den 3. Februar 6. Vormittags um 11 
Uhr, wird im Magazin No. I. 1) Roggen⸗Kleie, 2) Fußmehl, 3) Roggen⸗Spreu, 
4) Hafer⸗Spreu und 5) 70 Mehlfaͤſſer, in Wrackſtaben, Abfall von Schnitt⸗ und 
Hobelſpaͤnen beſtehend, gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbieteuden verkauft, 
Poſen, den 25. Januar 1841, Koͤniglich es Provbiantagmt. 


6) Berliniſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. Die Berlinische 
Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft hat ſich auch im Jahre 1840 des geregelten 
Wachsthums ihrer Gefchäfte zu erfreuen gehabt, und kaun daher den auf Lebenszeit 
bei ihr Verſicherten auth für dies Jahr eine günſtige Dividende in Ausſicht 
ſtellen. Am Schluſſe 1839 betrug die Summe ſaͤmmtlicher Verſicherungen Drei 


Millionen und 22,400 Thaler unter 2644 Perſonen, und 32 Sterbefälle kamen 


mit 36,400 Thalern zur Vergütigung. Im Laufe des Jahres 1840 erfolgten Ver⸗ 
ſicherungs, Anmeldungen von 925 Perſonen mit der Summe von Einer Million 
und 15,700 Thalern. Nach Abrechnung der Ausgeſchiedenen, der abgelaufenen 
Policen, der Abgewieſenen und von 50 mit einem Kapitale von 42,900 Thalern 
verſichert geweſenen Verſtorbenen, ergiebt ſich ein reiner Zuwachs von 606 
Perſonen mit 715,100 Thalern. Hiernach blieben Ende 1840 überh të 
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3250 perſonen mit Drei Millionen und 737,500 Thaleen verſichert. 
Nach Ablauf des angekretenen Jahres wird mit der ſtatutenmäßigen Vergutigung 
von Dividenden der Anfang gemacht werden. Die Geſellſchaft wird in Kurzem eine 


neue V erſicherungs⸗ Art zur Wahl ſtellen, mittelſt welcher der Verſicherte DO ` 


ſelbſt ein Kapital nach Ablauf vorbeſtimmter Zeit erwerben, oder im Falle ſeines 


frühern Ablebens ſeinen Erben hinterlaſſen kann. Eine doppelte Verſorgung wird 


hierdurch möglich gemacht, indem. dieſe Verſicherungen zugleich die Stelle einer 
Sparkaſſe für den Verſicherten ſelbſt vertreten. Das Nähere wird hierüber noch 
mitgetheilt werden. Geſchaͤfts⸗Programme, Antrags» Formulare und ſonſtige Erz 
lauterungen ſind die Herren Agenten der Geſellſchaft, ſo wie der Unterzeichnete ſelbſt, 
im Bureau Spandauerſtraße No. 29, zu ertheilen ſtets bereit. : 
585 Berlin, den 23, Januar 1844. Lo beck, PART 

EEE General⸗Agent der Verliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Vorſtehende Ueberſicht von der bisherigen Wirkſamkeit der Berliniſchen Le⸗ 

, Hend-Berficherungs=Gefellfehaft-bringe ich hiermit zur offentlichen Kenntniß. er 
Poſen, den 28. Januar 1841. Jacob Träger, = ; 
= Haupt⸗Agent der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſch aft. 


— 
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7 7000 Thlr. Courant und 600 Thlr. dergl. ſind gegen pupillariſche Sicher⸗ 
heit auszuleihen und das Nähere hierüber zu erfragen Wilhelmsſtraße No. 26, bei 
8 RE G. Fuͤrſter, zwei Treppen. 
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8) Noch nie hier geweſen. Silhouetten⸗Portr altes ganz neuer Art auf 
Glas radirt, wobei hoͤchſtens eine Minute zu ſitzen erforderlich WE, aͤußerſt aͤhulich, 
in gold = und ſilbergeſtickten Uniformen und Schmuckverzierungen, in beliebiger Klei⸗ 
dung und Kopfputz, in allen Größen, auch ſo klein um dieſelben in Ringe 2c, faſſen 
zu konnen. Preiſe ſind zu 6, 12, 16 und 24 g Gr. Seine Wohnung iſt Wron⸗ 
kerſtraße No. 24 eine Treppe hoch. Franz Edler von Gajewski, 


von der K. K. Nieder⸗Oeſterr. Regierung und Wiener Schulenoberanffihk = 


aprobirter Lehrer der Zeichnenkunde und orient. Malerei. 
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9) Ein gewändter Laufburſche wird fogleich verlangt, St. Walbert im SÉ 
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